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e 68. Halle, Dienstag den 20. März
n

1860.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Sonnabend d. 17. März, Abends. Nach Hier

ein getroffenen Nachrichten aus Rom vom geſtrigen Tage
hatte daſelbſt am Morgen auf dem Vatican eine große
Kundgebung zu Gunſten des Papſtes ſtattgefunden.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 18. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den vor
maligen Direktor des ſtatiſtiſchen Büreaus zu Dresden, Königlich
Sächſiſchen Regierungs Rath a. D. Dr. Engel, zum Geheimen Re
gierungs Rath und Direktor des ſtatiſtiſchen Büreaus in Berlin zu
ernennen.

Jn der letzten Woche iſt wie der „Staats Anz. berichtet
das Befinden Sr. Majeſtät des Königs unverändert daſſelbe geblieben
wie in der vorhergehenden. Die Spazierfahrten konnten ohne Unter
brechung fortgeſetzt werden.
Der „Elberf. Ztg. wird geſchrieben „„Die aus Nizza eingetroffe

nen Nachrichten über das Befinden der verwittweten Kaiſerin von Ruß/
land lauten leider in hohem Grade betrübend. Es treten danach alle
Zeichen eines in ſchneller Ausbildung begriffenen ſchwarzen Staares
hervor, welche die vollſtändige Erblindung leider fürchten laſſen. Der
Prinz Karl von Preußen eilte auf dieſe hier eingehende Nachricht ſo
fort nach Nizza, und hierin iſt auch der Grund zu ſuchen, weshalb der
Großfürſt Nikolaus ohne jeden Aufenthalt am hieſigen Orte ſo ſchleu
nig ſeine Weiterreiſe fortſetzte.

Das Herrenhaus erledigte geſtern die Berichte der Staatsſchul
den Commiſſion wiederholt wurde die Präcluſion der alten Kaſſenan

veiſüngen beantragt. Sodann wurde berathen über die Petition von
Rittergutsbeſitzern aus Poſen, die ſich beſchweren, daß ſte un
gerechtfertigter Weiſe zur Erhaltung der Communalſchulge-

j

baude angehalten würden. Nach kurzer Debatte, in welcher nament
lich Graf Arnim ſich für die Petenten ausſpricht, wird die Petition deutſchen Preſſe nähere Nachforſchungen vor.
der Regierung überwieſen „zur Abhülfe der darin enthaltenen begrün
deten Beſchwerden Die Düſſeldorfer Petition wegen der Rheinzöllewird theilweiſe der Regierung zur Berückſichtigung aberwieſen Nächſte

Sitzung unbeſtimmt.
In den bisherigen Sitzungen der verſtärkten Finanzkommiſſion des

Herrenhauſes zur Vorberathung der Grundſteuervorlagen iſt nach
der „Elberf. Ztg.“ der Widerſtand gegen die Ausgleichung trotz der in
die Sache tief eingehenden Darlegungen des Finanzministers wie auch
derjenigen Kommiſſtonsmitglieder, welche mit demſelben die Ueberzeu
gung von der Nothwendigkeit der Ausgleichung zwiſchen den verſchie
denen Provinzen theilen, noch nicht beſeitigt worden. Die Aufhebung
der Grundſteuerbefreiungen will man ſich gefallen laſſen, aber von einer
Regelung der Grundſteuer nach gleichen Grundſätzen für alle Provin
zen will man bis jetzt nichts wiſſen. Das iſt der jetzige Stand der
Dinge in der betreffenden Kommiſſton des Herrenhauſes. Die Hinwei
ſung darauf, daß ſchon im Jahre 1810 von der königl. Staatsregie
rung erkannt worden ſei,
ſteuerverfaſſungen in den einzelnen Provinzen des Staates und das
ungleiche Verhältniß in welchem danach die Staatsbewohner zu den
allgemeinen Staatsbedürfniſſen beitragen als ein weſentliches Gebre

ſchen ſich erweiſe, welches die Einheit und Macht des Staates beein
trächtige und die Herſtellung eines zweckmäßigen und gerechten Steuer
ſyſtems durchaus verhindere, und daß die Abhülfe dieſer Mißſtände

ſchon durch das Finanzedict vom 27. Oetbr. 1810 in ſichere Ausſicht
geſtellt ſei hat bisher eben ſo wenig gefruchtet als auch die Erinne

ung an die Thatſache daß im Jahre 1849 von dem größern Theile
der Rittergutsbeſitzer die Nothwendigkeit der Aufhebung aller Bevorzu

gungen zugeſtanden worden ſei.

daß die verſchiedenartig geſtalteten Grund

Mandat niederlegen

iſt ſo iſt derſelbe berechtigt,

würde geſtern in Arnim's Hotel

Auf der Tagesordnung des Hauſes der Abgeordneten für Mon
tag ſteht als erſter Gegenſtand die Verleſung einer Interpellation der
Abgeordneten Dr. Riedel und Jacob, betreffend die Gewahrung einer
ExportBonifikation für einheimiſchen Zucker

Wie die „N. Pr. Ztg. hört hat der Abg. v. Vincke nach der
letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſchriftlich Einſpruch gethan
gegen das Verfahren des Präſidenten und die Sache wird nun weiter
e werden müſſen nach 9. 61 der Geſchäftsordnung, welcher
autet: t

Wenn ein Nitzlied die Ordnung verletzt ſo wird es von dem Präſidenten mit
Nennung des Namens darauf zurück gewieſen. Das Mitglied iſt berechtigt, dagegen
ſchriftlich Einſpruch zu thun worauf das Haus jedoch erſt in der nächſtfolgenden
Sitzung, darüber ohne Discuſſion entſcheidet, ob der Ordnungeruf gerechtfertigt iſt

Dieſe Abſtimmung würde am Montage ſtattfinden Fiele ſie ge
gen Hrn. Simſon aus, ſo wird dieſer ſein Amt gewiß niederlegen
alſo eine Neuwahl des Präſidenten ſtattfinden bei der natürlich Herr
Simſon auch wieder gewählt werden könnte. Entſcheidet ſich die Kam
mer für den Ordnungsruf, ſo will, wie verlautet, Hr. v. Vincke ſein

(Von anderer Seite wird dieſe Vorausſetzung als

irrig bezeichnet. iAus der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Militär
vorlage ſind die wichtigen Vorfälle durch die Zeitungen berichtet wor
den. Wie nun die „Volksztg.“ meldet, iſt in der Donnerstags Sitzung
der Kommiſſion ſoll man es glauben große Entrüſtung über
dieſe ſogenannte Jndiskretion laut geworden und es iſt nicht zu
glauben wird aber als wahr verſichert man hat beantragt, einmal
die Abgeordneten, welche nicht Mitglieder der Kommiſſion ſind, zu
den Verhandlungen der Kommiſſion nicht mehr wie bisher zuzulaſſen,
und ferner die Referenten der Zeitungen welche die betreffenden Mit
theilungen gebracht haben, von der Journaliſtentribüne des Hauſes
auszuſchließen. Beide Anträge ſind natürlich an dem geſunden Sinne
der Kommiſſion geſcheitert. Ueber den Namen des großen Geiſtes der
die Anträge geſtellt hat, behält ſich die „Volksztg.“ im Intereſſe der

Das Seehandlungs-Jnſtitut hat in dem, dem Handel ſonſt
ſo ungünſtigen Jahre 1858 eine Höhe des Reingewinns erzielt, wie
er bisher nur ſelten erreicht iſt, und gleichwohl gemeinnützigen Unter
nehmungen durch umfangreiche Geldmittel Unterſtützungen gewährt.
Auch hat ſich das Inſtitut ſeiner letzten landwirthſchaftlichen Beſitz
thümer entledigt und den Effectenbeſtand erheblich verringert. Gewerb
liche Etabliſſements ſind neuerdings nicht veräußert worden. Die Bud
getCommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat dieſes alles mit Befriedi
gung vernommen und den vorjährigen Antrag fallen laſſen (wonach
mit Veräußerung der Fabrik Etabliſſements, ſo weit die Umſtände es
geſtatten und es ohne Verluſt in dem wahren, d. h. ſich verzinſenden
Werthe derſelben geſchehen könne, fortgefahren werde), weil die Re
gierung mit dem in dem Antrage liegenden Prinzipe auch jetzt noch
einverſtanden iſt, der jetzige Zeitpunkt aber nicht zur Verwirklichung
der Maßregel als günſtig angeſehen werden konnte.

Das neueſte „JuſtizMiniſterialblatt“ enthält u. A. ein Erkennt
niß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenz Conflicte vom
7. Mai 1859. Wenn bei Einführung ſteuerpflichtiger Waaren der da
für zu entrichtende Zoll durch ein Verſehen des betreffenden Steuer
beamten zu niedrig angegeben und durch die ſpätere Einforderung der
höheren Steuer dem Eigenthümer der Waaren ein Schaden entſtanden

ſeine Entſchädigungsforderung gegen den
betreffenden Steuerbeamten im Rechtswege geltend zu machen

Das Feſt des 47 jährigen Beſtehens der preußiſchen Landweht
von einer großen Anzahl älterer und

jüngerer Wehrmänner und ehemaliger Krieger aller Grade durch ein
Feſtmahl gefeiert. Während des Feſtes, das in herzlichſter Weiſe ver
lief, theilte der General Feldmarſchall v. Wrangel den Verſammelten



einen, auf den Tag bezüglichen eigenhändigen Brief Sr. Königl. Ho
heit des Prinz Regenten mit, der folgendermaßen lautete

„„Wie ich von Jhnen erfabren werden Sie der Feier des heutigen Jahresfeſtes
der Stiftung der Kandwehr beiwohnen. Ich erſuche Sie daher, der Verſammlung
meine Grüße zu bringen und meine Anerkennung auszuſprechen daß der Erinnerung
jener großen patriotiſchen Zeit ſtets in gleicher Liebe gedacht wird. Dieſes Gedächt
viß welches unzertrennlich iſt von dem, der jene große Zeit für Preußen hervorrtef,
möge König und Volk bei jeder GEelegenheit, wo die höchſten Güter des Vaterlandes
auf dem Spiele ſtehen, in gleicher gegenſeitiger Geſinnung des Vertrauens und der
Kraſt, wie damals vereint finden. Die Verjüngung des ſtehenden Heeres und die
Erleichterung welche ich beſchloſſen habe, der Landwehr angedeihen zu laſſen giebt
dem Volke Zeugniß wie ich deſſen Wohl nach allen Seiten abzuwägen bemüht bin.
Und wenn das Vaterland ruft, ſo weiß ich, wird die künſtige Landwehr unter dem
ihr in der früheren Form zurückgegebenen Kreuze, unter ihrem Kriegsherrn denſelben
Heldenmuth entwickeln, wie in jenen ewig denkwürdigen, glorreichen Zeiten.

Ein von dem Amerikaner James neu erfundenes gezogenes Ge
ſchütz ſoll, wenn man den Gerüchten Glauben ſchenken darf, ſeine
Zielfähigkeit und Tragweite bis auf 180,000 Schritt, alſo deutſche
Meile beſitzen. Daſſelbe iſt von dem Erfinder auch der preußiſchen
Regierung angeboten worden. Unſere Regierung hat jedoch das Pa
tent abgelehnt, weil man mit der Anfertigung der neu einzuführenden
Geſchütze ſchon zu weit vorgeſchritten iſt und überdies die oben ange
gebene Tragweite nicht ſo ſehr in's Gewicht fällt, als die große Schnel
ligkeit des Feuerns, welche man bei den neuen preußiſchen Geſchützen
erzielt zu haben glaubt. Wie man hört, ſoll die ruſſiſche Regie
rung wegen Ueberlaſſung des Patents mit dem Erfinder in Unterhand
lung getreten ſein. Die Armatur und Equipirung unſerer Jnfan
terie wird ſich dahin verändern, daß an Stelle der Säbel Haubajo
nette getragen werden, welche für den Handgebrauch eingerichtet wer
den ſollen. Die Brodbeutel ſollen den unbequemen Gurt verlieren
und vermittelſt eines Hakens in das Bajonetkoppel eingehakt werden.
Der Torniſter behält ſeine bisherige Form, ſämmtliches Lederzeug ſoll
ſchwarz getragen werden und wird die bisherige Tragweiſe beibehalten.
Die neue Kopfbedeckung hat Aehnlichkeit mit dem Kalabreſer. Der
Prinz Friedrich Carl ſoll in Kurzem mit dem Commando des 3. Ar
meekorps betraut werden. Se Hoheit der Herzog von Coburg,
welcher heute Berlin verlaſſen, wird zum Donnerstag hierher zurück
erwartet.

Für die zum Tragen von Schanzzeug beſtimmten Mannſchaften
der Jnfanterie, wie nicht minder bei den Pionieren, iſt ein neues
Spaten Modell angenommen und eingeführt worden. Bei denſelben
wird der Stiel geſondert am Faſchinenmeſſer getragen, während die
Klinge in einem Lederfutteral ſteckt und ebenfalls geſondert an einem
Riemen über die Schultern gehangen wird.

Dem Premier Lieutenant v. Jena des Garde Jägerbataillons,
welcher als der einzige der zur Theilnahme am ſpaniſch marokkaniſchen
Feldzuge abgegangenen dieſſeitigen Offiziere die Schlacht von Tetuan
mitgemacht hatte, iſt, wie die „N. Pr. Z. hört, für ſein rühmliches
Verhalten in derſelben von der Königin von Spanien eine militäriſche
Ordens Auszeichnung verliehen worden.

Jm Monat Januar hat ſich ein Verein gebildet, um für Göthe
im Laufe der Zeit ein Denkmal herzuſtellen, damit neben Schiller auch
Göthe künftig in Preußens Hauptſtadt ſtehe. Der Verein, an deſſen
Spitze u. a. der Fürſt B. Radziwill, der Generalintendant der königl.
Schauſpiele Kammerherr v. Hülſen, Jacob Grimm, Maßmann, Her
big, Lüderitz, v. Löper ec. ſtehen, hat ſich an den Prinz Regenten ge
wendet und um den allerhöchſten Schutz und Erlaubniß zur Einſamm
lung von Geldbeiträgen zu einem Göthe Denkmal gebeten. Oer Prinz
Regent hat durch den Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medi
zinalangelegenheiten zuſtimmend beſchieden.

Der zwiſchen dem Deutſch Oeſterreichiſchen Telegraphen Verein
und Rußland im December v. J. abgeſchloſſene neue Telegra
phen- Vertrag tritt vom 1. April an in Kraft, wird jedoch nur
auf den Europaiſchen Theil des Ruſſiſchen Reiches anwendbar ſein.

Ueber die Stellung der preußiſchen und öſterreichiſchen Regierung
gegenüber der ſavoyiſchen Angelegenheit giebt das neueſte engliſche
Blaubuch die erſten offiziellen Aufſchlüſſe. Lord Ruſſell hat ferner in
der vorgeſtrigen Unterhausſitzung erklärt, daß in dieſer Sache zwiſchen
Preußen und England vollkommene Uebereinſtimmung beſtehe (vgl.
telegraphiſche Depeſche und Großbritannien und Jrland). Hiernach
ſcheint ſich zu beſtätigen, daß eine gemeinſame Erklärung dieſer beiden
Mächte gegen die Einverleibung im Werke iſt. Oeſterreichs Haltung
iſt, wie ſich aus dem Blaubuch ergiebt, eine ſehr kühle und reſervirte;
es hat ſo wenig wie Rußland bis jetzt auf die Anzeige Englands eine
beſtimmte Antwort ertheilt.

Dem Vernehmen nach iſt die franzöſiſche Depeſche, in welcher
Frankreich die Frage über die Annexion von Savoyen auseinander
ſetzt, hier eingetroffen und durch den franzöſiſchen Geſandten dem Mi
niſter des Auswärtigen Hrn. v. Schleinitz mitgetheilt worden.

Frankfurt a. M., d. 17. März. (Tel. Oep.) In der heu
tigen Bundestagsſitzung hat Preußen im Voraus ſein Votum in
der Kurheſſiſchen Angelegenheit abgegeben. Preußen fordert
zunächſt die Prüfung, dann die Wiederherſtellung der Verfaſſung vom
Jahre 1831. Die Majorität des Kurheſſiſchen Ausſchuſſes ſtellte den
Antrag: die Petition der Kurheſſiſchen zweiten Kammer ad acta zu
tegen, weil dieſelbe incompetent ſei. Die Minorität des Ausſchuſſes
hat ſich dieſem Antrage nicht angeſchloſſen

Karlsruhe, d. 16. März. Der Abg. Hildebrandt hat in
der geſtrigen Sitzung der Zweiten Kammer ſeinen Bericht über das
Concordat vorgelegt. Der Schlußantrag lautet: Die Kammer möge
eine Adreſſe an Se. K. H. den Großherzog beſchließen und darin an
Höchſtdenſelben die unterthänigſte Bitte ſtellen „Ew. Kgl. Hoh. wolle
gnädigſt geruhen, die Allerhöchſtlandesherrliche Verordnung vom 5. De
cember v. J., welche die Päpſtliche Bulle und die in dieſe aufgenom

mene freie Verelnkarung mit dem h. Stuhle vom 28. Juni v. J. ent
hält, mit letzterer außer Wirkſamkeit zu ſetzen, beziehungsweiſe nicht in
Wirkſamkeit treten zu laſſen. Jn etwa 10 bis 14 Tagen wird die
Verhandlung hierüber in der Zweiten Kammer ſtattfinden.

Aus Holſtein, d. 16. März. Der niederländiſche Konſul zu
Flensburg, Hr. Guſtav Brieger, veröffentlicht zur Berichtigung der
über ſeine Unterſuchungsſache (wegen Verſendung des bekannten Ma
joritäts-Adreßentwurfs) umlaufenden falſchen Nachrichten im „Altonger
Merkur“ das folgende amtliche Schreiben des niederländiſchen Geſand
ten am Kopenhagener Hofe:

„„Auf Verlangen autoriſirt der Unterzeichnete, niederlä e MiReſident bei dem königl. däniſchen Hofe d Hrn ehe Le u r
ländiſchen Konſul zu Flensburg. erklären zu dürfen, daß er völlig in Uebereinſtim
mung mit den ihm durch den Unterzeichneten geſandten beſtimmten Jnſtruktionen ge
handelt. als er vor dem Polizeigericht zu Flensburg jede Auskunſt über ſeine amtli
chen Mittheilungen und Handlungen abgelehnt hat. Dieſe Jnſtruktionen ſind übrigens
in dem Völkerrecht begründet, Fehen dazu im Einklang mit den F. 4, 29 und 32
des königlich niederländiſchen KonſularReglements und ſind ebenfalls durch den königl.
däniſchen Konſeils- Präſidenten und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten als voll
kommen richtig anerkannt worden.

Kopenhagen den 9. März 1860. (gez.) du Bois
Wien, d. 16. März. Ueber die Unterſchleiſe des Freiherrn v.

Eynatten und Conſorten treten noch immer neue Momente in die
Oeffentlichkeit. So ſind der „Augsb. 3.“ zufolge Berichte nach Mün
chen gelangt, welche, wenn ſie ſich beſtätigen ſollten, das Treiben deſ
ſelben in nicht geahntem ſchmachvollen Umfange enthüllen würden.
Das genannte Blatt ſchreibt Freiherr v. Eynatten hat nicht nur in
der Verſorgung der Oeſterreichiſchen Armee ſich die großartigſten Un
terſchleife zu Schulden kommen laſſen, ſondern ſoll auch die umfang
reichſten Proviantvorräthe an das Franzöſiſche Heer veräußert haben.
Was aber dem Verrathe vollends die Krone auſſetzt, iſt der Umſtand,
daß er als einer der wenigen höchſten Militärs, in ſeiner Eigenſchaft
als erſter Verproviantirungscommiſſar, Kenntniß von den Märſchen
und allen Bewegungen der kaiſerlichen Armee erhielt und letztere den
Franzoſen verriekh. Es iſt jetzt erſt das Räthſel gelöſt, wie bei der in
aller Stille vorbereiteten Schlacht bei Solferino die Oeſterreicher den
Feind in voller Kampfbereitſchaft vor ſich fanden während ſie ihn zu
überraſchen hofften.“ Die Jndicien gegen den Director der Credit
anſtalt, Richter, ſcheinen ſich zu mindern. Die „Allg. Z3tg.“ mel
det, daß ſich der Platzcommandant in Komorn, Oberſt Lieutenant
Marx, erſchoſſen habe. Ob auch dieſer Selbſtmord mit den großen
Unterſchleifen in Verbindung ſteht muß abgewartet werden. Die
„Allg. Ztg. giebt als Urſache ein langwieriges Augenleiden an wel
ches den Oberſtlieutenant Marx zu geiſtiger Unthätigkeit verdammte
und endlich des Lebens überdrüſſig machte

Ungarn.
Die „Wiener Ztg. enthält über den (bereits telegraphiſch erwähn

ten) Studenten Tumult in Peſth folgenden Bericht: Laut Berichten
aus Peſth hat am 15. März Vormittags ein Haufe von beiläuſig
200 Studirenden verſucht, in verſchiedene Kirchen einzudringen und
iſt hierauf nach dem außerhalb der Franzensſtadt gelegenen Friedhofe
gezogen. Nach erfolglos an dieſelben gerichteter Aufforderung ruhig
auseinanderzugehen, ſah ſich die Polizei genöthigt, einige Verhaf
tungen vorzunehmen
Jn Folge deſſen bewegte ſich der Zug nach dem Kerepeſer Fried
hofe Und als die Polizei Beamten dies zu verhindern ſuchten,

wurden dieſelben, ſo wie der Offizier und die Mannſchaft der Polizei
wache verhöhnt, was weitere Verhaftungen unerläßlich machte und
endlich die erwähnten Organe der öffentlichen Sicherheit zwang, ſelbſt
von ihren Waffen Gebrauch zu machen, nachdem ein Angriff auf die
ſelben und ein Verſuch ſtattgefunden, die Verhafteten zu n
Leider ſind hierbei einige Verwundungen vorgekommen. Die Bevöl

um weiteren Ausſchreitungen vorzubeugen.

kerung hat ſich an dem ganzen Vorgange nicht im Entfernteſten be
theiligt, und iſt die Ordnung außerdem in keiner Weiſe geſtört wor
den, daher auch die bei dieſer Veranlaſſung ausgerückte Polizeiwach
mannſchaft bis dahin allein und vollkommen genügte, dem Geſetze Ach
tung zu verſchaffen. Abends ſuchten aber Studenten das Publikum
vom Beſuche des ungariſchen Theaters abzuhalten, und das Einſchrei
ten der Polizeibeamten, wie der berittenen Polizeiwache blieb unwirk-
ſam. Eine aufgebotene Diviſion Militär ſäuberte den Platz und die
Ruhe ward wieder hergeſtellt. Nach einem Telegramm aus Wien
vom 17. März iſt Peſth ruhig

Den „Hamburger Nachrichten telegraphirt man über dieſen Vor
fall Folgendes „Wie aus Peſth gemeldet wird, wurde am Jahres
tage der Ungariſchen Bewegung ein Lorbeerkranz mit der Aufſchrift
Alles für die für das Vaterland Gefallenen! auf dem Friedhofe nieder
gelegt. Jn Folge deſſen ſind drei Verwundungen vorgekommen und
haben viele Verhaftungen ſtattgefunden.“

Jtalieniſche Angelegenheiten
Das amtliche Geſammt Ergebniß der Abſtimmung des toskani

ſchen Volkes liegt etzt in einer florentiner Oepeſche vom 16. März
vor. Nachdem der Caſſationshof zu Florenz in öffentlicher Sitzung
die Aufmachung der Stimmzettel beendet hatte, wurde vom Balcon
des Palazzo Vecchio folgendes Ergebniß verkündigt: Bevölkerung von
Toskana 1,806,940 Seelen abgeſtimmt haben 386,445; für die Ver
einigung mit der conſtitutionellen Monarchie des Königs Victor Ema
nuel 366,571; für ein beſonderes Königreich 14,925; verlorene Stim
men 4949. Der Jubel und die Begeiſterung der Bevölkerung bei
Verkündigung dieſer glänzenden Majorität für Anſchluß an Sardinien
war unbeſchreiblich. Die Forts der Hauptſtadt ſalutirten mit 101 Ka
nonenſchuß. Die Straßen welche von Menſchen wimmelten, waren



mit italieniſchen und franzöſiſchen Tricoloren geſchmückt, und die Häu viel n
friedlichen Haltung zu verpflichten, allein nicht ſo der Kaiſer und deſſer wurden mit Anbruch des Abends prachtvoll erleuchtet. Auf dem

Platze der Signoria wogte die Bevölkerung Kopf an Kopf. Freuden
rufe ertönten überall. Wie in Florenz, ſo in Bologna, Modena und
Parma. Aus Parma wird folgendes Geſammt Ergebniß der Abſtimmung
gemeldet: Von den 72,462 eingeſchriebenen Wählern haben 53 947 abge
ſtimmt, und zwar 53,782 für Anſchluß an Sardinien und 165 für einen
beſonderen Staat. Ein Augenzeuge berichtet über die Abſtimmungen in
der pariſer Correſp. Bullier: „Bologna's Straßen waren am Tage der
Abſtimmung ſchon Morgens um 9 Uhr mit Menſchen gefüllt. Jeder
Stimmfähige eilte je nach dem Anfangs Buchſtaben ſeines Namens
nach einem der eilf Wahl Collegien, in welche Bologna und deſſen
Vorſtädte eingetheilt ſind. Die Fenſter der Häuſer waren wie an
großen Feſttagen geſchmückt, und vor allen Läden wie auf den Bal
conen der großen Häuſer waren Fahnen ausgeſteckt. Von Zeit zu Zeit
Vivatrufen in den Straßen das von Wählerhaufen herrührte, welche,
eine Tricolor Fahne voraus, zur Wahlurne ſich begaben. Es muß
bemerkt werden daß Jedermann gegen die Annexion hätte ſtimmen
können, ſelbſt jene, welche einen Stimmzettel auf ihrem Hute hatten
denn man hatte den Stimmzettel, mit dem abgeſtimmt würde in der
Taſche und warf denſelben in die Urne, nachdem man die Jdentität
ſeiner Perſönlichkeit nachgewieſen hatte. Um Mittag begab ich mich
von Bologna nach Modena und habe auch dieſe Stadt noch feſtlich
geſchmückt gefunden. Genau daſſelbe Schauſpiel bot ſich mir in Parma
dar, wo ich ſpät Abends hingekommen war. Ueberall, mit Ausnahme
der Romagna, wo die Pfarrer von ihren Biſchöfen mit Excommuni-
cation bedroht wurden hat der Clerus ſich an die Spitze der Wah
len geſtellt.“ Derſelben franzöſiſchen Correſpondance wird aus Turin
berichtet „Sardinien wird unmittelbar Beſitz von den neuen Provin
xn ergreifen die Garniſonen werden ausgewechſelt, jene von Mittel
Jtalien ſollen nach der Lombardei kommen, und unſere Armee wird
die Emilia oder Etrurien beſetzen. Die Aſſimilation ſoll möglichſt bald
vorgenommen werden. Das neue Anlehen von 100 Millionen ſoll
zur Hälfte durch NationalZeichnung, zur Hälfte im Auslande gedeckt
werden. Die Ausgabe würde unmittelbar nach bewerkſtelligter Anne
xion erfolgen. Schon ſind der Regierung Anerbietungen gemacht wor
den. Alle Municipalitäten ſchicken Adreſſen an den König. Sie bie
ten ihm Leute und Geld an, um das von Frankreich eingeweihte große
Werk zu vollenden.“

Aus Florenz vom 16. März wird gemeldet: Ein Decret der
proviſoriſchen Regierung beruft die toskaniſchen Wahl Collegien auf den
25. März, um die Abgeordneten zum ſardiniſchen Parlamente zu wählen
Das Einberufungs-Decret iſt vom 16. März datirt. Vor Zuſammen
tritt des Parlaments wird König Victor Emanuel in Florenz erwar
tet, um den Prinzen von Carignan in ſein neues Amt als Gouver
neur der neuen Provinzen einzuführen.

Unter den auf friſcher That in Venetien ertappten Emiſſären
befindet ſich auch ein Geiſtlicher, welcher unweit Valeggio's von der
Gensd'armerie arretirt wurde und in deſſen Beſitze ſich, der „Trieſter
Zeitung zufolge mehrere Hunderte von Exemplaren aufrühreriſcher
Placate befanden.

Frankreich.
Paris, d. 16. März. Seit zwei Tagen iſt die Rede von einem

Manifeſte, das die franzöſiſche Regierung an Europa richten will, um
ihm die Beſitzergreifung Savoyen s und Nizza's durch Frankreich zu
erklären. Die Vergrößerung Piemonts wird darin als die alleinige
Urſache angegeben, die Frankreich veranlaßte beide Provinzen zu Frank
reich zu ſchlagen. Die Jdee einer Vergrößerung Frankreichs ſelbſt iſt,

wie es in dem Documente heißt, der kaiſerlichen Regierung vollſtändig
remd; ſie habe keine Abſichten auf den Rhein wie die deutſchen Jour
nale glauben machen wollten. Mit Einem Worte es wird darin ge
gen eine Politik proteſtirt, welche die Wiederherſtellung der ſogenann
ten natürlichen Grenzen bezwecke.

Paris, d. 17. März. Heute empfing der Kaiſer den Präſiden
ten der ſavoyiſchen Deputation, Grafen Greifie. Der Graf überbrachte
dem Kaiſer den Ausdruck der tiefſten Ehrerbietigkeit ſeiner neuen Un
terthanen wozu er in ſo fern berechtigt war, als Savoyen ſeit zwei
Tagen Frankreich angehören ſoll. Die „Patrie“ giebt dieſes auch zu
verſtehen. Die halboffizielle Mittheilung, die ſie darüber bringt, lautet
folgender Maßen „Man meldet uns aus Turin unter dem 15. d.,
daß die ſavoyiſche Frage definitiv zwiſchen Frankreich und Piemont ge
ordnet worden iſt. Man verſichert uns, daß die kaiſerliche Regierung
eine Note an die Mächte gerichtet hat, um ſie von dieſen Thatſachen
in Kenntniß zu ſetzen und ihnen offen die Motive der perſonellen Si
cherheit darzulegen, welche unſer Verhalten in Bezug auf die ſavoyiſche
Frage geleitet haben. Dieſes Dokument ſoll der Art ſein, Europa über
die Abſichten und Anſchläge Frankreichs völlig zu beruhigen.“ Die
Regierung hat ihre Depeſche an die auswärtigen Agenten abgeſchickt,
und Fürſt Latour d'Auvergne in Berlin iſt angewieſen, für den Fall
einer Proteſtation Seitens der preußiſchen Regierung zu erklären,
Frankreich werde thun, was Oeſterreich und Preußen zur Zeit der Ein
verleibung von Krakau in die öſterreichiſche Monarchie dem franzöſi
ſchen Proteſte gegenüber gethan haben, d. h. es werde Akt von dieſer

Einrede nehmen. Mit Oeſterreich ſteht man auch über die Räu
S mung Italiens durch die franzöſiſchen Truppen in Unterhandlung.

Frankreich will ſeine Truppen erſt dann aus Italien heraus ziehen,
nachdem Oeſterreich das Verſprechen gegeben hat, es werde Sardinien
nicht angreifen. Nun hat Hr. v. Metternich mündlich ähnliche Zuſa
gen wiederholt gemacht ſeit es aber um eine offizielle und pragmati

viel man hier weiß, iſt Graf Rechberg perſönlich bereit, ſich zu einer

ſen Umgebung. Franz Joſeph und ſeine vertrauten extra offiziellen
Rathgeber glauben, man müſſe Sardinien und ſeinen neu einverleib
ten Provinzen nicht Zeit laſſen, zu erſtarken. Zur Einverleibung von
Central-Jtalien und Toscanag hat man ſeine Zuſtimmung endlich doch
gegeben, und Graf Cavour hat alles durchgeſetzt, was er gewollt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. März. (Tel. Oep.) Lord John Ruſſell er

klärte geſtern im Unterhauſe, daß in der ſavoyiſchen Frage zwiſchen
England und Preußen vollkommene Uebereinſtimmung beſtehe, von
Rußland und Oeſterreich aber noch keine beſtimmte Antwort eingegan
gen ſei. Durch die Erklärung des Grafen Cavour, daß es der Be
völkerung Savoyens freiſtehen ſolle, die Annexion zu votiren, werde
die Jntervention der Mächte außerordentlich erſchwert. Die neueſte
Depeſche Thouvenel's ſage, die auf Bildung eines neuen großen Staa

tes hinauslaufenden territorialen Veränderungen in Jtalien machten
auch eine Veränderung der Territorialabgrenzung gegen Frankreich
nothwendig er (Lord Ruſſell) könne dieſe Depeſche als eine Erfüllung
des von Frankreich gegebenen Verſprechens, die europäiſchen Mächte
conſultiren zu wollen, nicht betrachten, und jedenfalls erfordere dieſelbe
eine genaue Erwägung. Die vorbereitete Antwort des engliſchen Ca
binets auf dieſe Thouvenel ſche Depeſche ſolle, ſobald die Königin ſie
gebilligt, dem Parlamente mitgetheilt werden. Jnm Oberhauſe lenkte
Lord Carnarvon die Aufmerkſamkeit auf ein in den neueſten Londoner
Blättern enthaltenes Turiner Telegramm, wonach die Einverleibung
Savoyens nach der Abſtimmung der Municipalitäten ſtattfinden ſolle.
Der Colonialminiſter Herzog von Newcaſtle äußerte: der Jnhalt die
ſes Telegramms ſtehe allerdings im Widerſpruch mit den Verſprechun
gen des Grafen Cavour. Geſtern ſei übrigens eine neue wichtige De
peſche des franzöſiſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten ein
gegängen, deren Jnbetrachtziehung dem Miniſterium ſedoch bisher noch
nicht möglich geworden ſei. (Es iſt hier wahrſcheinlich dieſelbe Thou
venel'ſche Oepeſche gemeint, deren Jnhalt Lord John Ruſſell im Un
terhauſe andeutete.)

Die heutige „MorningPoſt“ giebt über den gegenwärtigen Stand
der Annexionsfrage folgende angebliche Aufſchlüſſe: Savoyen und Nizza
würden durch einen Specialvertrag zwiſchen Frankreich und Sardinien
an erſteres abgetreten werden worauf dieſes an die Bevölkerung die
Frage ſtellen werde, ob ſie Anſchluß an Frankreich oder Selbſtſtändig
keit vorziehe. Jm erſteren Falle würde das Ergebniß den Mächten
mitgetheilt, im anderen Falle würde Savoyen fortan einen unabhän
gigen Staat bilden. Auf keinen Fall werde Frankreich ſich damit ein
verſtanden erklären, daß Sardinien im Beſitz der Alpenpäſſe verbleibe.

Der „Morning Herald meldet als Gerücht, daß der Miniſter
des Jnnern Sir Lewis, ſeine Demiſſion gegeben habe. Wie die
„Preſſ“ glaubt, iſt die Oemiſſion des Sir Lewis wegen des Bud
gets erfolgt. Die heutigen Journale ſprechen mit Beſorgniß von
der Zukunft.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 16. März. (Tel. Dep.) Jm heutigen Folks

thing wurden bei der letzten Behandlung des Geſetzes über die jüti
ſchen Eiſenbahnen ſämmtliche Aenderungs-Anträge, und ſchließlich auch
die Vorlage der Regierung verworfen

Serbien.
Belgrad d. 17. März. Tel. Dep.) Die hohe Pforte hat be

reits Michael Obrenovich als Nachfolger ſeines Vaters, des Für
ſten Miloſch von Serbien, anerkannt

Türkei.
Jn Marſeille ſind Nachrichten aus Konſtantinopel vom 7

März eingetroffen. Die gegenwärtigen Miniſter verbleiben auf ihren
Poſten. Der Großvezir hat ſich mit ſeinem Vorgänger verſöhnt und
deſſen Reform Programm angenommen. In Konſtantinopel wird dem
nächſt ein von Ruſſen redigirtes bulgariſches Blatt erſcheinen.

Landwirthſchaftl. Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder des Vereins werden zu dem Tage, auf welchen das

Geburtsfeſt Sr. K. Hoheit des Prinz Regenten fällt,
den 22. März Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zur Weintraube bei Halle zu einer Verſammlung ein
geladen. Zur Verhandlung kommen folgende Aufgaben

Welchen Einfluß hat der Anbau der Zuckerrüben bisher auf die
Ackerkultur geäußert und wie wird dieſer Anbau vorausſichtlich künfe

tig auf die Feldwirthſchaft einwirken S
2) Liegen Erfahrungen über zweckmäßigere Verwerthung des Rüben

krautes, als es bisher der Fall war, vor
3) Iſt es begründer, daß der Anbau der Luzerne vermindert worden,

und wäre es wünſchenswerth, künftig mehr Luzerneklee zu bauen
4) Wie laſſen ſich die gegenwärtigen landwirthſchaftlichen Zuſtände des

Saalkreiſes beurtheilen
5) Aus welchen Gründen wird die Station Beiderſee von den Pferde

züchtern nicht beſſer benutzt Der Vorſtand.

Singakademie.
Die Verſammlungen der Singakademie fallen bis auf weitere

F Anzeige aus. Der Vorſtand.S ſche Erklärung ſich handelt läßt die Antwort auf ſich warten. So

S
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Confirt
von 8 I.

Unübertrefflich größtes Lager

anden-
bis T. nur einzig und allein bei

Salym C Lichengrün,
kertiger Seingter Herren-, Knaben- I.

Leipzigerſtraße 108 u. 4.

n zuge

(Offne Stelle.) Ein Buchhalter
für eine Fabrik kann bei 300
jährlichem Gehalt u. freier Station
Stellung erhalten. Auftrag: A.Kühne, Waageſtraße Nr. 76 in
Magdeburg.

Ein Rechnungsführer für ein ländliches
Etabliſſement kann ein vortheilhaftes Engage
ment erhalten.

W. Mattheſtus in Berlin.
Domiteilver änderungshalber iſt ein

gut gehaltenes Pianvforte preis
würdig zu verkaufen Leipzigerſtraße
Nr. 75, 2 Treppen.

Eine gute Belohnung
Demjenigen, der einen kleinen gelben Affenpin
ſcher (Weibchen), auf den Namen „bielsch
hätend, am 17. Abends entlaufen, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 35 zwei Treppen hoch abgiebt.

Eine Brille iſt gefunden worden. Selbige
kann der legitimirte Eigenthümer in Empfang
nehmen in Tornau Nr. 4
Ein gut empfohlener junger Mann der län

gere Zeit ſchon als Commis in Materialgeſchäf
ten ſervirt hat und mit den Comptoir Arbeiten
vertraut iſt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
Stellüng.

Nähere Auskunft zu geben iſt Herr Th.
Seehauſen in Eisleben gern bereit.

Junge Mädchen, die ſich in Merſebürg
in Penſion begeben wollen oder auch Knaben,
welche die unteren Klaſſen des Gymnaſtums
daſelbſt beſuchen finden liebevolle Aufnahme
unter billigen Bedingungen. Nähere Auskunft
wird Herr Reg. und Schulrath Karv zu er
theilen die Güte haben.

Verkaufs Anzeige.
Güter von allen Größen in fruchtbaren

Gegenden Gaſthöfe in Städten und auf
dem Lande, Waſſer und Windmüh
len in beſter Mahlläge, mit und ohne Feld,
und Ziegeleien weiſt zum Verkauf nach
E. Th. Eſche in Porbitz bei Dürrenberg.

Ein Gut bei Merſeburg mit 25 Morgen
beſtem Lande, incl. Wieſe und Garten und
neuen Gebäuden, ſoll Todesfall wegen unter
vortheilhaften Bedingungen ſchleunigſt verkauft
werden. Offerten erbitte kranco A. B. poste
restante Merseburg.

Von fetten Speck und magern Schin
ken, lettern in Stücken 6 15 pfd., halte
ich ſtets großes Lager und empfehle ſolchen
zu bekannten ſehr billigen Preiſen.

Leop. Kühling,
gr. Steinſtraße Nr. 73 und Markt Nr. 158.

Magdeburger Wein Sauerkohl,
à Pfd. 10 im Ganzen billiger, bei

Leop. M tiling,gr. Steinſtraße Nr. 73 und Markt Nr. 15.

Aromatiſche Kräuterſeife in ihren vor
züglichen Wirkungen hinreichend bekannt, em
pflehlt als feinſte und beſte Toilettenſeife
à Stück

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Familien Nachrichten.
Enthbindungs Anzeige.

Geſtern Abend um 10 Uhr wurde meine
Frau Amalie geb. Heyer von einem Mad
chen glücklich enktbunden, was ich ſtatt beſon
derer Meldung mir erlaube hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Neurode, den 16. März 1860.
H. Mehner,

Bergwerks Direckor.

Todes Anzeige.
Geſtern folgten ihrer ain 23. Febr. voran

gegangenen Schweſter Anna ebenfalls in Folge
des Keuchhuſten ihre beiden Geſchwiſter: unſer
gute herzige Moritz in ſeinem 5ten Jahre,
unſere liebe kleine Hedwig in der 6ten Wo
che ihres Lebens.

Verwandten und Freunden um ſtilles Bei-
leid bittend, dieſe traurige Nachricht

Halle, den 19. März 1860.
v. Brandenſtein,

Major im 32. Jnf. Regiment,
und Frau.

TodesAnzeige.
Heute früh 5 Uhr endete nach längern, ſchwe

ren Leiden ſanft Und ruhig unſer geliebter
Sohn, Bruder Bräutigam und Schwager, der
Kaufmann Guſtav Dtto Heckert, in
einem Alter von 25 Jahren 6 Monaten ſein
thätiges Leben. Dieſen ſchmerzlichen Verluſt
zeigen wir hierdurch ſeinen vielen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid an.

Halle, den 18. März 1860.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Schmerz eben ſo natürlich und ge
recht, wie herbe und bitter; zumal
der Verblichene, ſeit kurzer Jeit zum
Beſuch bei uns, ſehnſüchtig der ge
wiſſen Hoffnung war, daß mit dem
bevorſtehenden Frühjahr er Amerika,
wo er ſechs Jahr in ſeinem Verufe
weilte, wiederſehen würde. Möge
chriſtliche Ergebung und Erhebun
unſere heißen Thränen ſtillen under Glaube an ein Wiederſehn un
ſern Gram mildern Hierbei aber
können und wollen wir auch der ſo
innigen und uns wohlthuenden Theil-
nahme gern und herzlich dankend ge
denken, welche der Herr Mühlenbe
ſitzer Krauſe, Herr Paſtor Hold-
heuer und die werthen Fachgenoſſen
des Entſchlafenen in echt chriſtlicher
Weiſe uns bewieſen haben.

Möge der gnadenreiche Gott Jhnen
hier ſchon und darin ein Vergelter
ſein, daß er Sie ſchütze und ſe irme
vor ſolch tiefen Wunden, welche die
eiſerne Hand des Schickſals in unſer
Herz ſchlug

Naumburg d. 19. März I880.
Die Hinterbliebenen.

Berliner Börſe vom 17. März. Die Börfe war im
Allgemeinen feſt aber außerordentlich ſtill in Spekula
tionspapieren namentlich öſterreichiſchen, fand nur zu
etwas herabgeſeßzten Er ürſen einiges Geſchäft ſtatt, die
andern Notirungen ſind meiſt nur nominell z Eiſenbahnen
blieben behauptet. Preußiſche Fonds blieben etwas mat
ter neue Anleihe billiger Prioritäten blieben ohne
alles Leben. In Wechſeln war der Verkehr ziemlich rege

Todes Anzeige.
Heute früh um 1 Uhr entriß uns der Tod nach

mehrkägigem Krankenlager unſer vielgeliebtes
Söhnchen, Ernſt im Alter von 2 Jahr.

Theilnehmenden nur hierdurch dieſe Mit
theilung.

Gutenberg den 18. März 1860.
E. Friedrich und Frau.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr verſchied nach acht

wöchentlichem Krankſein unſer lieber Guſtav
im faſt vollendeten dritten Jahre, was wir
hierdurch Freunden und Verwandten tief be
trübt anzeigen.

Erdeborn den 16. März 1860.
Friedrich Theuerjahr,

Caroline Theuerjahr geb. Müller.

TodesAnzeige.
Tief betrübt bringen wir hierdurch

en und Bekannten Für ſtille
heilnahme dieergebene Mittheilung,

daß in der Nacht vom I2. 13. J.
M. ein plötzlicher Tod unſern lieben
Albert Herling in ſeinem
34. Jahre während ſeiner Berufs
thätigkeit als Maſchiniſt in der
Herrnmühle erfaßte und zermalmte
ihn theilweis die Neinigungsmaſchi
ne aus dieſem Leben nahm. Mit
dem e r wurde am15. v. einem betagten Vater,
ſieben Geſchwiſtern, nahen und fer
nen Verwandten die Freude zu Gra
be getragen Darum iſt unſer
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Marktberichte. t
Magdeburg, den 17. März. (Nach Wispeln

Weizen 64 66 Gerſte 45 49Roggen Hafer 28 30Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall.
Nordhauſen den 17. März.

Weizen 2 15 bis 3
Roggen 2 5 28 17 iGerſte 25 2Hafer TeeRüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg, den 16. März. (Nach Wispeln
Weizen 53 62 Gerſte 8686 590 2Roggen 51 654 Hafer 24 51 aMohnöl der Centner 22i—23
Raff. Rüböl der Centner I3
Rüböl der Centner I2 13
Leinöl der Centner 12
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,
am 19. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 17. März Abends 1 Fuß 9 Zoll,
den 18. März Morgens 1 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. März Vorm. am alten Pegel 30 Joll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.
e der Elbe bei Dresden

den 17. März Mittags 1 Elle 16 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 17. März. E. Biener, Coaks u. Roh
eiſen, v Hamburg n. Rieſa-

Niederwärts, d. 17. März. C. Lietßzmann, Glas
brocken, v. Halle n. Globſow. W. Strack, Militair
effekten, v. Torgau n. Magdeburg

Magdeburg, den 17. März 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Kincler-Anzüge,

s



rer

Beilage zu Nr. 68 der
Halle,
Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).

Dienstag den 20. März 1860.

Deutſchland
Berlin, d. 18. März. Der Conflict, welcher in der letzten

Sitzung des Abgeordnetenhauſes zwiſchen dem Präſidenten Abg. Sim-
ſon und dem Abg. v. Vincke (Hagen) in Folge des gegen Letzteren
erlaſſenen Ordnungsrufes entſtanden war, iſt, ſoweit wir in Er
fahrung bringen konnten, zwiſchen den beiden Herren auf Privatwegen
ausgeglichen worden Und es werden daher Weiterungen in der heu
tigen Plenar Sitzung nicht erfolgen. Ein ſchriftlicher Proteſt
des Hrn. v. Vincke ſoll überhaupt nicht vorgelegen haben.

Von dem Büreau des Ausſchuſſes des deutſchen Nationalver
eins geht Berliner Blättern folgende Mittheilung zu:

Der Ausſchuß des deutſchen Nationalvereins war vom 11. bis 13. März in Ber
lin zur Berathung verſammelt. Es waren zu den Sitzungen erſchienen die Vor
ſtandsmitglieder v. Bennigſen (Vorſitzender), Fries aus Weimar Streit aus
Koburg (Geſchäftsführer), Und von den übrigen Ausſchußmitgliedern: Brater aus
München Lang aus Wiesbaden, Lehmann aus Kiel, Bering aus Leipzig,
Mülklenſiefen aus Krengeldenz in Weſtfalen, Müller aus Frankfurt a. M.
Rieß er aus Hamburg v. Rochau aus Heidelberg, Schulze aus Delitzſch Veit
aus Berlin. Jn Folge geſchäftlicher Verhinderung waren von der Theilnahme abge
halten Crämer aus Doos bei Fürth, Gourde aus Wiesbaden Nieb our aus
Oldenburg Rehſcher aus Cannſtadt, Roſe aus Leipzig, Rückert aus Coburg,
v. Unruh aus Berlin. Die Herren v. Rochau und Lang (Mitglied der Erſten Kam
mer in Wiesbaden) waren in der DecemberSitzung v. J. von dem Ausſchuß kooptirt
und nahmen demgemätßz, nachdem ſie inzwiſchen ihre Annahme erklärt hatten an den
in Berlin gepflogenen Berathungen Theil Durch neue Cooptativn wurden i Mitglie
dern des Ausſchuſſes erwählt: Hr. v. Sänger auf Grabowo in Poſen Mitglied des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes, Herr Brämer aus Ernſtburg bei Gumbin
nen Landſchafts Direktor und Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes.
Die genannten Herren erklärten ſich zur Annahme der auf ſie gefallenen Wahl bereit
und es gereichte dem Ausſchuß zur beſonderen Freude deingemäß Zwei ſo wichtige
Provinzen der preußiſchen Monarchie durch hochgeachtete und in weiten Kreiſen ein
flußreiche Männer künftighin in ſeiner Mitte vertreten zu ſehen. Er behielt es ſich
vor noch ferner durch Cooptation eines Mitgliedes aus den preußiſchen Rheinlanden
ſich zu ergänzen. Die Herren v. Sanger und Brämer betheiligten ſich noch an der
letzten am 13. März gehaltenen Sitzung. Jn den Berathungen des Ausſchuſſes wurde
beſchloſſen Ein von der Göppinger Verſammlung an den Nationalverein gerichte
kes Schreiben durch eine Zuſchrift zu beantworten der zu dieſem Behuf von dem Hrn.
Vöorfitzenden vorgelegte Entwurf wurde ohne Widerſpruch genehmigt. 2) Jn der ſchles
wig holſteinſchen Sache eine Kundgebung zu erlaſſen welche demnächſt als Flugblatt
des Vereins zur Veröffentlichung kommen wird. 3) In Veranlaſſung zweier Anträge
der Herren Niebour und Velt, die deutſche und die ſavoyiſche Frage betreffend, eine
Erklärung in der ſavoyiſchen Frage zu publiztren und dieſelbe ſowohl durch die Zei
kungen als auch in der Form eines Flugblattes zu möglichſt weiter Verbreitung ge
langen zu laſſen. 4) [Auf Antrag des Hrn. Streit eine „Wochenſchrift des deutſchen
NationalVereins“ zu gründen, welche unter der Leitung des Ausſchußmitgliedes Hrn.
v. Rochau in Koburg Herausgegeben wird. Der Zeitpunkt, von welchem ab das Blatt
erſcheinen ſoll wird in einer beſonderen Ankündigung beſtimmt werden. Außerdem
wird der Ausſchuß ſo oft dies geeignet erſcheinen ſollte durch Flugblätter zur För
derung der nationalen Angelegenheiken zu wirken ſuchen. 5) Jn jener Wochenſchrift
die Mitgliederzahl des Nationalvereins, ſo wie das bisherige Ergebniß der Einnahmen
nach den von dem Geſchäftsführer vorgelegten Liſten und Büchern zu veröffentlichen
vorbehaltlich des detaillirten a über Einnahme und Ausgabe wel
cher bei der künftigen Generalverſammlung der Vereinsmitglieder abzulegen iſt. 6)
Dem geſchäftsleitenden Vorſtand anheim zu geben je nach der Zweckmaäßigkeit an ein
zelnen Orten die Zahlung der Jahresbeiträge ausnahmsweiſe auch in viertelzährlichen
Raten eintreten zu laſſen jedoch unter perſönlicher Haftung der betreffenden Spe
zialkaſſirer. Endlich hatte in Veranlaſſung eines der Volkszeitung (Beil. zu Nr. 43)
von einem im Auslande wohnenden Geſchäftsmanne zugegangenen Vorſchlags, Herr
Streit den Antrag geſtellt. den geſchäftsleitenden Vorſtand zu ermächtigen an die Lei
ter aller der Vereine, welche obwohl nicht politiſcher Natur bei der Thätigkeit auf
ihren ſpeziellen Berufsgebieten der gemeinſamen nationalen Aufgabe doch förderlich zu
ſein vermögen in der gerechten Erwartung daß ſie ihre Berufsthätigkeit in die
ſem patriotiſchen Sinne auffaſſen das Erſuchen zu richten durch fortdauernde ge
eignete Mittheilung ihrer einſchlagenden poſitiven wie negativen Wahrnehmungen und
Erfahrungen auf dieſen praktiſchen Gebieten den Nationalverein in der Verfolgung ſei
er patriotiſchen Zwecke zu unterſtützen. Als der geeignete Ort, das ſo gewonnene
Material im Intereſſe der nationalen Jdee zu verarbeiten, wurde die demnächſt ins
Leben tretende Wochenſchrift betrachtet. Die Beſprechung über die weiter einzuſchla
genden Wege ward auf die nächſte Ausſchußverſammlung vertagt. Ueber Zeit und Ort
Der nächſten Sitzung des Ausſchuſſes wurde noch kein Beſchluß gefaßt jedoch hat der
geſchäftsleitende Vorſtand ſich vorläufig dahin erklärt, daß die nächſte Verſammlung
nach einem in Süddeutſchland gelegenen Orte von ihm einberufen werden ſolle.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 16. März. Der Hauptverein für die allge

meine Deutſche Nationallotterie zum Beſten der Schiller und
DTiedge- Stiftung hat eine Aufforderung an die „Förderer der Jn
duſtrie und der Gewerbe in jeglicher Richtung“ erlaſſen mit der Bitte
„dieſelben möchten die Lotterie durch Geſchenke von Erzeugniſſen ihrer
Manufakturen, Fabriken und ſonſtigen techniſchen und gewerblichen
Anſtalten wohlwollend unterſtützen.“ Der Verein beabſichtigt alle für
die Lotterie eingegangenen Geſchenke in Dresden im Juni d. J. zu
einer öffentlichen Ausſtellung zu vereinigen, um einerſeits den Gebern
den Lohn allgemeinen Dankes einzutragen anderſeits ihre Erzeugniſſe
dadurch zugleich weiteſter Verbreitung zu empfehlen. Alle Zuſendun
gen ſind an das Dresdner Hauptbüreau der Nationallotterie zu ma
chen, und es wird bemerkt, daß auf den ſächſiſchen, öſterreichiſchen und
überhaupt auf den meiſten deutſchen Eiſenbahnen zweifpündige Packete
unter ſolcher Adreſſe frachtfrei ſind. GBeiläufig bemerkt, ſind von
dem Vereine bis zum heutigen Tage 260,000 Looſe abgeſetzt.

Aachen, d. 12. März. Vor einigen Tagen trat Dr. phil.
Eylert, Sohn des frühern evangeliſchen Biſchofs gleichen Namens,

in der St. Michaelskirche zu Burtſcheid zur katholiſchen Kirche über.
S Koburg, d. 15. März. Wie verlautet, beabſichtigt der hie

ſige Turnverein im Laufe dieſes Sommers ein großes deutſches
Durnfeſt zu veranſtalten und zu demſelben die hervorragendſten Turn

vereine Deutſchlands einzuladen. Jn den frühern Jahren wurden ver
ſchiedentlich Turnfeſte der fränkiſchen und thüringiſchen Turnvereine
hier abgehalten welche ſtets ſehr beſucht und belebt waren. Das Pro
ramm für das heurige allgemeine deutſche Turnfeſt iſt zur Zeit noch

Kicht entworfen.

Von Alex. von Humboldt wird nachfolgende Anekdote
mitgetheilt. Zur Zeit, als das Tiſchrücken graſſirte, beſchäftigte
man ſich auch am Hofe zu H., an welchem ſich Humboldt aufhielt,
unausgeſetzt damit und peinigte den großen Naturforſcher um eine Er
klärung dieſes Phänomens, die er jedoch lange Zeit höflichſt ablehnte.
Eines Abends trat der Prinz H. aus einem Nebenzimmer in den Sa
lon, in dem ſich Humboldt befand, ging eiligſt auf dieſen zu und rief:
„Excellenz, jetzt habe ich es mit meinen eigenen Augen geſehen! Dort
drinnen tanzt ein Tiſch im Zimmer umher und zwar ſo ſchnell, daß
die Prinzeſſinnen ihm kaum nachfolgen können! Nun was ſagen Sie
dazu „Was ſoll ich ſagen antwortete Humboldt, „der Klü
gere giebt endlich nach.“

Berichtigung. tUeber die den Bauernverein des Saalkreiſes betreffende Nachricht
in Nr. 66 d. Ztg. geht uns die Meldung zu daß der Rittergutsbeſitzer
v. Kroſigk in Merbitz den fraglichen Vereinsvorſtand nicht denun
zirt, ſondern daß derſelbe auf der Strafverfügung vom 28. Oct. v. J.
nur als Zeuge geſtanden habe.

Nachrichten
für Beſitzer von Stagtspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Halliſche Gas Aktien. Am 14. März ſind ausgelooſt 30 Obligationen

à 100 Thlr. Nr. 53. 54. 66. 111. 221. 231. 282. 326. 388. 432. 517. 528. 641.
694. 731. 844. 956. 964. 1060. 1075. 1090. 1198. 1213. 1281. 1401. 1536. 1573.
1668. 1837. 1845. zahlbar zum 1. Oktober.

Anhalt-Deſſauiſche Landesbank. Die Div. pro 1859 iſt auf 3 pCt.
feſtgeſetzt worden und wird vom 1. April der Div.Schein pro 1859 mit 1 Thlr. pro
Stück an der Kaſſe in Deſſau eingelöſt.

Deutſche Continental-GasGeſellſchaft! Die auf 6 Thlr. (gleich
6 pCt. pro Altie feſtgeſtellte Div. pro 1859 wird vom 27. d. M. ab ausgezahlt.

Oberſchleſiſche Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Einzahlung der noch
rückſtändigen 80 Proz. auf die StammAktien Lit. C. erfolgt in folgenden 4 Raten

20 Proz. mit 19 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. vom 29. März bis 15. April 2) 20 Proz.
mit 19 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. vom 29. Juni bis 15. Juli 3) 20 Proz. mit 19 Thlr.
14 Sgr. 3 Pf. vom 29. September bis 15. Oktober und 4) 20 Proz. mit 19 Thlr.
9 Sgr. vom 29. December 1860 bis 15. Januar 1861. Die Einzahlungen erfolgen
in Berlin bei der Diskonto Geſellſchaft.

KölnMindener Eiſenbahn. Die Einlöſung der am 1. April fälligen
Zins Coupons der Prioritäts Obligationen III. und IV. Emiſſion erfolgt vom I. bis
15. April in Berlin bei S. Bleichröder.

Geraer Bank. Die pro 1859 auf 3 Proz. feſtgeſetzte Dividende wird nach
Abzug der 2 Proz. Abſchlags Dividende mit 5 Thlrn. pro Aktie in Berlin bei Julius
Schubert vom 1. April an ausgezahlt.

General- Verſammlungen Anhalt Deſſauiſche Landesbank am 26. April.
Leipziger Bank am 17. April.

Eiſenbahn Einnahmen. Die vreußiſchen Eiſenbahnen haben nach dem
„„St.Anz.“ im Februar lauf. J. 2,496,573 Thlr. 157,941 Thlr. 72 Proz. mehr
als v. J., bis Ende Februar d. J. 4,843, 162 Thlr. 249,455 Thlr. mehr als v. J.
eingenommen. Hiernach haben u. a. eingenommen

z a Differ. Ende Differ.ebruar geg. v. J. ebruar geg. v. J.h e s s esſtbahn 195,038 14,593 374,749 757Riederſchleſiſch Mäarkiſche 305/925 46/761 613/680 84, 799
Privatbahnen:

Magdeburg Leipzig 113,591 5,629Magdeburg Halberſtadt 228,640 13,361
50,032 1780 99,707 6,503Thüringiſche 120,290 15, 120 233,690 27,000

Köln Minden 318,005 24,419 637,735 29,192
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 19. März.
Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Schöning a. Bremen Löowenthal u. Kramer

a. Derlin, Stoßhardt a. London. Hr. Rittergutsbeſ. Pfeifer m. Sohn a. Ro
dewiſch. Hr. Rent. Borchardt a. Dreeden. Hr. Banquier Linke a. Hamburg.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Stud. Barone v. Oſten v. Ziethen, v. Saldern,
v. Bonin a. Heidelberg. Frau OAmtm. Blumenau a. Polleben. Hr. Teut. a
D. v Sobbe a. Naumburg. Die Hrrn. Kauf Schulz, Leuthier u. Friedrich
a. Leipzig, Heſſe a. Erfurt, Stockviß a. Mareuil, Schwarz a. Gladbach, Avellts
u. Bahle a. Berlin, Storck a. Chemnitz. Hr. Major a. D. v. Budinger u. Hr.
Rent. Paterla a. Berlin. Hr. Fabrik. Leibing a. Schwelm.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Landsberger u. Hartwig a. Berlin Brendel
a. Stettin, Zſchimmer a. Erfurt, Schmidt a. Leipzig, Gröbler a. Kaſſel, Heinze
a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Groſchwitz a. Wiesbaden. Hr. OberſteuerComm.
Wagner a. Altenburg. Hr. Hekon. Comm. Brecht m. Gem. a. Sangerhauſen

Koläner Läöwe. Baueleve Schmidt a. Seehauſen. Hr. Amtm. Barnsdorf a.
Croſſen. Hr. Fabrik. Meyer a. Würzburg. Hr. Oekon. Lindenthal a. Mecklen
burg. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann a. Schwerin Müller a. Erfurt, Günther
a. Magdeburg Beyer a. Berlin.

Stacit Razzburg. Hr. Graf v. Solms a. Roßla. Die Hrrn. Kaufl. Sturm
a. Nordhauſen Traberth a. Großenhayn Dammann a. Hettſtedt, Herner a
Breslau, Naumann a. Berlin. Hr. BankDir. Polte a. Weimar. Hr. prakt.
Arzt Dr. Oemler m. Gem. a. Wettin. Hr. OAmtm. Hoch a. Allſtedt. Hr.
Fabrik Dir. Hübner a. Bitterfeld. Hr. Chemiker Dr. Grouven a. Salzmünde.
Hr. Fabrikbeſ. Schulz a. Elberfeld. Hr. Privat. Bertram g. Hamburg.

Sehwarzer Rär. Die Hrru. Kaufl. Krökel a. Jeßnitz Gärtner a. Elberfeld
Hr. Holzhdlr. Pröhl a. Hermedorf.

o ldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Martini u. Dittler a. Halle, Keßler a. Nord
hauſen

Hente's Hötel. Hr. Jngen. Friedrich a. Ammendorf. Hr. Stud. jur. Herz
dorf a. Leipzig. Die Hrrn. Pferdehdlr. Schröder u. Putze a. Naumburg. Hr.
Kunſtgärtner Eckler a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Alten Kun
ſtadt, Simon a. Berlin, Köhler a. Kelbra, Schröder a. Drobel.

Hötel zur isenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Weill a. Karlsruhe, Ebert a.
Artern, Heinemann a. Ballenſtedt. Hr. Geh. Rath Becker a. Königsberg. Hr.
Bergmſtr. Fritſche a. Clausthal. Hr. Gutsbeſ. Kirmiß a. Gohlis.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,92 Par. L. 335,48 Par. L. 334,87 Par. L. 305,42 Par. L.
Dunſtdruck 2,40 Par. L. 2,68 Par.! L. 2,67 Par. L. 2,58 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 79 pCt. 83 pCt. 83 pCt.
Luftwärme 3,7 G. Rm. 6,0 G. R. 5,3 G. Rm. 655,0 G. R.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Perſonenpoſt zwiſchen Halke und Cön
nern wird vom 20. d. Mts. ab in folgender
Weiſe courſiren:

aus Cönnern um 4 U. 30 M. früh,
in Halle um 7 U. 15 M. Vorm.,

zum Anſchluß an die Eiſenbahnzüge nach
Leipzig 726 Vm., Magdeburg 7
V., Thüringen 830 V. und Ber
lin 845 Vm.;

aus Halle um 7 U. Abends,
nach Ankunft der Eiſenbahnzüge von Ber

lin 548 N., Thüringen 550 N. und
Leipzig 6*5 Abends

in Cönnern um 9U. 45 M. Abds.
Das Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt.

Halle, den 16. März 1860.
Königliche Ober-PoſtDirection.

Diejenigen, welche Bücher aus der hieſigen
Marien Bibliothek entliehen haben, wer
den erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 27.
März abzuliefern. Vom 3. bis 17. April iſt
die Bibliothek geſchloſſen. J. A.

Dr. Knauth.
Freitag den 30. März früh 10 Uhr verſtei

gere ich im Müller'ſchen Gaſthofe zu See
ben, eine halbe Meile von Halle, im Auftrage
des Herrn Friedrich Thiele deſſen daſelbſt
belegene Gutsbeſitzung, beſtehend: aus
dem Gehöft mit Gebäuden, einem großen Obſt-
garten, 2 Holz und Graſekabeln und circa 40
Magdeburger Morgen des beſten, in größter
Nähe beim Dorfe belegenen Feldes. Die
Verkaufsbedingungen können in meinem Bü
reau, Rathhausgaſſe Nr. 6, ſowie bei Herrn
Thiele ſelbſt jederzeit erfragt werden.

Halle a S., am 14. März 1860.
Fiebiger, Rechts Anwalt.

Retourbriefe.
An Karl Henze in Wallwitz. 2) Ober

kellner Weber in Erfurt. 3) Günther in
Löbejün. 4) Rend. Nägler in Prettin. 5)
Johann Nolte in Münſter. 6) Jul. Oepa
rade in Buttſtädt. 7) Elchlepp in Gott-
ſtärt p. Wülfingerode.

Halle, den 17. März 1860.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Frühjahrs Claſſifications

Geſchäft wird
am 11. April e. Morgens 8 Uhr

durch die betreffenden Mitglieder der hieſigen
Königlichen Kreis Erſatz Commiſſton auf dem
Rathhauſe abgehalten werden.

Es werden deshalb alle diejenigen Reſer
viſten und Landwehr- Leute erſten
Aufgebots, welche glauben, ihre Zurück
ſtellung in die für den Fall einer Mobilma

ung zu bildende Claſſe der unabkömm-
lichen Reſerviſten und Wehrleute aus geſetz
lichen Gründen beantragen zu können hierdurch
aufgefordert ihre desfallſigen Geſuche in vor
ſchriftlicher Form und, inſofern das Geſuch durch
eigene Krankheit oder Krankheit, beziehentlich
Arbeitsunfähigkeit ſolcher Angehörigen, deren
Ernährung dem Reklamanten obliegt, begründet
wird, unter Beifügung ärztlicher Atteſte bis
ſpäteſtens den 31. März o. bei uns einzu
reichen

Formulare zu derartigen Geſuchen können
bis dahin innerhalb der Büreauſtunden in un
ſerem Militärbüreau auf dem Rathhauſe in Em
pfang genommen werden.

Die Beachtung dieſer Aufforderung empfeh
len wir den Betreffenden um ſo angelegentli
cher, als im Augenblick einer Einberufung nach
trägliche Geſuche um Zurückſtellung, als geſetz
lich unſtatthaft, unnachſichtig zurückgewieſen
werden müſſen und alsdann lediglich die Claſſe,
in der ſich der betreffende Mann befindet, ſowie
die körperliche Tüchtigkeit über den Eintritt zur
Fahne, entſcheidet.

Halle, den 14. März 1860.
Der Magiſtrat.

Oeffentlicher Verkauf von
fiscaliſchen Gebäuden.
Auf höhere Anordnung ſollen der hieſige Bohr

thurm nebſt Maſchinerie, zwei kleine Gebäude
auf den Streichplätzen und die Kohlenaufſeher
Expedition auf den Abbruch an den Meiſtbie
tenden öffentlich verkauft werden.

Jm erhaltenen Auftrage habe ich dazu einen
Termin auf

den 30. d. M. Vormittags 9 Uhr
im Conferenzzimmer der ehemaligen Salinen
Verwaltung anberaumt, wozu Unternehmer mit
dem Bemerken eingeladen werden daß Ver
kaufsbedingungen und Taxen im Termine be
kannt gemacht werden ſollen, vorher auch bei
mir einzuſehen und gegen Entrichtung der Co
pialien in Abſchrift zu erhalten ſind.

Die Realitäten können täglich gegen vorhe
rige Meldung bei dem Unterzeichneten in Augen
ſchein genommen werden.

Köſen, am 15. März 1860.
Der Königl. Geheime Bergrath a. O.

Backs.

Meine beiden Schmeerſtraße Nr. 10 und
Hoherkräm Nr. 5 belegenen Häuſer, auch die
Neugaſſe 62 liegende Scheune bin ich geſonnen
aus freier Hand zu verkaufen.

Guſtav Reiling,
Schmeerſtraße Nr. I2.

In meinem Grundſtück iſt eine große Fami
lienwohnung in einem eigenen Hauſe mit Gar
tenpromenade und, wenn es gewünſcht wird,
mit eignem Garten zu vermiethen, welche am

Mai oder ſpäter bezogen werden kann.
Giebichenſteiner Allee.

Kreye, Zimmermeiſter.
Eine gut meubl. Wohnung iſt an 1-2 Her

ren zu verm. Schülershof 6 nahe am Markt.
Von der Leipziger Straße über den Markt,

durch die große Ulrichsſtraße wurde am Sonn
abend eine ſeidene Mantille verloren. Gegen
Belohnung abzugeben

Dachritzgaſſe Nr. 1, 1 Treppe hoch.
Ein Logis von 4 Stuben nebſt Kammern

mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und
von Mitte April oder 1. Mai ab zu beziehen

Karzerplan Nr. 3.

Ein kleines Logis zu I8 bis 20
jährlichen Miethszins wird von einem
pünktlichen Zahler vom I. April ab
geſucht. Anerbietungen nimmt ent
gegen Br. Richter in der Gebauer-
Schwetſchke'ſſchen Buchdruckerei.

Ein flottes Material- Geſchäft wird zu pach
ten geſucht; nähere Auskunft ertheilt auf Franco
Anfragen Hr. Herm. Pröpper.

Das Albaum'ſche Schnitt und Material
geſchäft in Steuden bei Schafſtedt ſteht ſo
fort unter günſtigen Bedingungen zu verpach
ten. Näheres iſt auf der Schule zu Wans-
leben bei Langenbogen zu erfahren.

Mein Lager von Kinderwagen, vom feinſten
bis ordinärſten, iſt jetzt ſchon vollſtändig ſortirt.

Reparaturen jeder Art derſelben, ſowie das
Ueberziehen alter Körbe beſorge ſchnell u. billigſt.

Guſtav Neiling, Schmeerſtraße 12
Maſtvieh- Auction.

Auf dem Rittergute Drebſen bei Wurzen
ſollen Donnerstag den 29. März Vormittags
11 Uhr

6 Stück große bayerſche Ochſen,

7 ſtarke Kühe
ſämmtliche ſehr gut ausgemäſtet, unter den vor
der Auction bekannt zu machenden Bedingun
gen öffentlich verſteigert werden.

Durchörungen von Gefühlen der Hochachtunund Dankbarken, kann ich nicht h e
geehrten Herren ſowie guten Freunden und
Kameraden, die mich ſeit dem 2. Januar d. J.,
wo mich im 63. Jahre ein plötzlich unverhoff
tes, im Finſtern ſchleichendes herbes Schickſal
betroffen hat, mit ihrer Theilnahme und thäti
gen Unterſtützung bis ſetzt meine Lage zu mil
dern ſuchten und mag nur wünſchen, daß ſie
nicht in ähnliche Fälle gerathen mögen. Jn
dem mir unvergeßlichen Andenken an dieſelben

verbleibe ich mit Hochachtung

Wilhelm Luther,
Gärtner.

Beeſenlaublingen, d. 19. März 1860.

Von der Berliner Börſenzeitung
allen Kauf und Geſchäftsleuten zur
Anſchaffung empfohlen.“

Bei Ernſt Bergemann in Berlin iſt
erſchienen und vorräthig in allen Buchhandlun
gen, in Male in der Amton'sekhzen
Sortiments Bucehhamndlumg:
Heinemann, M., Der zuverläſſige

Rechenknecht oder genaue Nachweiſung,
wie viel bis 100 Stück koſten, wenn der
Preis eines Stücks ſo und ſo viel iſt. Nebſt
einem Anhang, enthaltend Agio Tabellen über
Duücaten, Friedrichs und Louisd'or; Jntereſ
ſen Rechnung Etwas über Eiſenbahn Actien
der ausgerechnete Berliner Wechſel-CoursZet
tel und der Handel an der Berliner Fonds
u. Actien Börſe. Fünfte Aufl. broch. 15

Der umgekehrte Nechenknecht
oder wie viel koſtet 1 Pfund, 1 Scheffel und
1 Metze, wenn der Centner, der Wiſpel und
der Scheffel ſo und ſo viel koſtet? Für jeden
Geſchäftsmann, der eentner, wiſpel und
ſcheffelweiſe einkauft und nach Pfunden, Schef
feln und Metzen wieder verkauft. Dritte
durch Maaßzuſatz vermehrte Auflage. broch.
15

Kupfer Schablonen zum Vorzeich
nen, als Kanten, Nummern, gothi
ſche und lateiniſche Buchſtaben mit
Tuſche und Winſel in Garnituren zu
ſammen, ſo wie auch jedes einzeln zu
haben. Außerdem führe auch Scha-
blonen zum Aufzeichnen von Bildern
als ſinniges Spielzeug für denkende
Kinder, alles zu billigen Preiſen bei

Richauve Paul.
Nähnadel-Einfädler, das Praf-

tiſchte für dieſenigen, denen das Ein
fädeln vft ſehr beſchwerlich wird.

Electriſche Lichtanzünder, Univer-
ſalmittel zur Reinerhaltung, ſo wie
ſchnellſtes Anbrennen der Lampen
mit runden Dochten für den billig
ſten Preis zu haben bei

Richard Paul.
Damentaſchen von Leder in große
ter Auswahl vom eouranteſten bis
höchſten Luxus zu billigen Preiſen

bei Micha PaulyTäſchnerwagarenFabrikant.
Alle eparakuren M

der getragenen Hüte, als: Waſchen, Färben,
Umarbeitungen nach den neueſten Fagons wer
den von mir aufs Beſte und Schnellſte gemacht.

L. Wedding Hutmachermeiſter,
große Ulrichsſtraße Nr. 42.

Auctions- Anzeige.
Ver änderungshalber bin ich willens

Donnerstag den 29. dieſes Monats
von früh 9 Uhr, in dem Hauſe vor dem Waſ
ſerthor, mehrere Wirthſchafts Gegenſtände und
vollſtändige Brauereigeräthſchaften, als: Ton
nen, Bottiche, eine große Partie Transport
und Lagerbierfäſſer, einen Keſſel, welcher 1030
Quart enthält und 6 Cent. ſchwer mit einem
meſſingenen Hahn verſehen iſt, Wagen, Acker
geräthe, ein gut gehaltenes Billard und mehrere
andere Gegenſtände öffentlich meiſtbietend ge
gen gleich baare Zahlung zu verkaufen.

Sangerhauſen, den 18. März 1860.
Friedrich Oſterloh.

Ca. 92 Eubikzoll große Kohlenſteine
aus beſter 3ſcherbener Kohle geformt ver
kaufe ich auf meiner Kohlenformerei n Paſ
ſendvrf 1000 Stück zu 3 oder ramoo
nach Halle geliefert, einſchließlich Abtrage
lohn, 1000 Stück 4 Und bitte Beſtel
lungen geneigt in meiner Handlung oder an
meinen Aufſeher Wiegand zu machen.

Carl Brodkorb.
Düngerauction.

Donnerstag den 22. März früh 10 Uhr
werden im Gaſthof Zur goldenen Ku
gel 18 Haufen verſteigert. Abfahrt nach
Belieben.



Eine geübte, tüchtige Putzmacherin fin
det ſofort eine annehmbare Stellung bei

Cöthen. O. G. Rodle,
Poſamentirer.

Comiwissiong-, Speditions- C Incassogesehäfte

beſorgen Gebr. Schmitt in Nürnberg.
Nachweiſ ungsHfferte. Zur Empfeh

lung angemeldete Handlungsdiener, ver
ſchiedener Branchen worunter einige für Vo
lontairſtellen, Oekonomie-Verwalter in
ältern und jüngern Jahren, auch einige für
Volontairſtellen, Ligelernter Jäger, 2
Müller, mehrere tüchtige Landwirth
ſchafterinnen und Ladendemoiſelles, ſo
wie Wirthſchafterinnen für den ſtädti
ſchen Haushalt, können den Herren Prinzipa
len Foſtenfret zugewieſen werden und wird
um geneigte Aufträge gebeten Briefe keo
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,

kleine Fleiſcherg. 23.

Ein erfahrener Gärtner, welcher die Bedie
nung und einige Hausarbeit mit zu überneh
men hat, findet, ſofern er ſich durch gute Atteſte
auszuweiſen vermag, zu Oſtern Dienſt beim

Hüttenmeiſter Jogachimi
in Rothenbuürg a/S.

Einen Lehrling ſucht ſofort oder zu Oſtern
d. J. der Müllermeiſter Berger bei Osmünde.

Eine gute Penſion für Knaben weiſt nach
der Gutsbeſitzer Herold in Oiemitz.

Eine zuverläſſtge Köchin und ein dergl.
Stubenmädchen ſuchen, am liebſten bei
einer Herrſchaft oder auch in einem Gaſt
hauſe Stellung zum 1. April d. J. Offerten
werden franco erbeten durch

F. Lorber in Jen a.
Eine Demoiſelle, welche einer bedeutenden

Domainen Wirthſchaft vorzuſtehen im Stande,
namentlich im Kochen erfahren und gut empfoh
len iſt, kann durch mich am 1. April eine Stelle
erhalten ebenſo kann ich daſelbſt einen tüchti
gen Hofverwalter unterbringen. Perſönliche
Meldung reſp. Vorſtellung wird gefordert Ko
ſten erwachſen bei mir nicht.

Sächſiſch- Thüringiſche Actien Geſellſchaft
Verwerthung zu Halle a/S.

Preßkohlenſteine in vorzüglichſter Qualität liefern wir jetzt ab Grube v.
Ammendorf zum Preiſe von 2 in das Haus à 2

Die Direction.

für Braunkohlen

d. Heydt bei
10 pro wille. I

V

Bremem, im Februar 1860.

Auswanderer
finden bei dem Unterzeichneten am Kſten und ISten Tage jedes Monats
reelle, prompte und billige Beförderung nach ewyork, Ralti-

S lrere, Wewe- Orteane und Galveston, ſowohl mit vor
e züglichen dreimaſtigen Segelſchiffen, als auch mit allen von re

men nach Vewyork abgehenden Dampfſchiffen.
Zum Abſchluſſe von UeberfahrtsContracten empfehle ich meine conceſſionirten Agenten

Herrn S Burghardt in Sangerhauſen,
Hommel in WeißenfelsLudwig Vartenſtein in Naumburg,

welche gleich mir jede weitere Auskunft ertheilen.

Herm. Dauelsberg,
P. Bödeker Nachfolgerobrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

mann Brüderſtraße Nr. 4):

das uns
im neuen Locale zu erhalten ſuchen.

Nußbaum, Mahagoni, Eichen,
Preiſen.

e e eceeeeeaneeeeeeeeeeeeSSESSSAus dem Verlage des Rauhen Hauſes zu Horn bei Hamburg.
Durch jede gute Buchhandlung zu beziehen, in Halle durch Richard Mühl S

Zur dreihundertjährigen Feier des Todestages
Philipp Melanchthons.

Philipp Melanchthon,
der Lehrer Deutſchlands

von
F. A. Eduard Burdach.

Zweite Auflage. 72 S. br. Preis 3
c eMit dem heutigen Tage verlegten wir unſer Meubles-, Spiegel und
PolſterwaarenMagazin von Kroppenstädt Comp. in unſer
große Märkerſtraße Nr. 5, vis à vis des früheren Locals.

geſchenkte Vertrauen und werden bemüht ſein, es uns auch ferner

nach den neueſten Modellen und Ze

n

Haus,
Wir danken für

Gleichzeitig empfehlen wir unſer Lager
ichnungen ſelbſtgefertigter Meubles in

Birken und weichen Hölzern zu den billigſten

Zu Anlagen von Theerſchweelereien nachEisleben, den 19. e t
wennicke.

Ein Compagnon mit 5— 6000 7 wird
zur Anlegung einer Dampfziegelei geſucht.

A. Linn in Halle, Lücke Nr. 9.
Ein junges Mädchen von außerhalb, welches

ſchon längere Zeit als Ladenmamſell fungirte,
wünſcht anderweitige Stellung. Zu erfragen:

Ranniſche Straße Nr. 9 im Laden.
Eine Perſon in geſetzten Jahren, welche ſchon

längere Zeit bei ſehr großen Herrſchaften als
Kindermuhme war und die beſten Zeugniſſe auf
zuweiſen hat, ſucht ſofort eine Stelle als Kin
dermuhme oder zur Führung einer kleinen Wirth
ſchaft. Das Nähere bei Friederike Kohl
ſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.

empfehle ich mich den Herren Kohlengruben

tini Vollmacht erhielt
Ofens aufmerkſam

Halle a/S. im März 1860
Gr. Schlamm Nr. 9.

Martini aus Rothenburg a/S. für Preu
und wovon mir Zeichnung und Beſchreibung v

bemerke, daß ich zu Abſchlüſſen auf Erbauung
und mache ich gleichzei

M. a patentirter Cheerſchweeloſen, ohne Nelortenſg
dem Prinzip welches Herrn Hütten Director
ßen und andere deutſche Staaten patentirt iſt,
on dem Herrn Patentinhaber übergeben wurde,
und Theerſchweelereibeſitzern ganz ergebenſt und
dergl. Oefen von Herrn Hüttendirektor Mar

tig auf die enormen Vortheile dieſes patentirten

Angermann,
Civilingenieur.

S I. Da wich 9

und Plüſch Bänder.

S Schülershof Nr. 15,empfing wieder eine neue Sendung der geſchmackvollſten angefangenen Stickereien nebſt völligen
Zuthaten, wie: Teppiche, Kiſſen, Seſſel,
und verkaufe ſolche 25 Procent unter dem
mein reich aſſortirtes Handſchuhlager von

Klingelzüge, Fußbänke, Schuhe e.
Fabrikpreiſe auch empfehle ich gan beſonders
5- 7 Sgr. à Paar, ſowie Sammet

S B. a viel Schülershof Nr. 15.
Ordentliche, in der Küche erfahrene Mädchen

finden noch gute Stellen zum April durch
Fr. Kohlſchreiber.

n rats gen
Ein angeſehener Beamter in einer kleinen

Stadt angehender Dreißiger, mit einem guten
Einkommen, ſucht, weil es ihm an Damenbe
kanntſchaften fehlt, hierdurch eine Lebensgefähr
tin.
und einem Vermögen von 1 bis 2 Tauſend
Thalern werden erſucht unter Zuſicherung der
ſtrengſten Verſchwiegenheit ihre Adreſſen Kram-

c0 W. T. Rothenburg poste
restante Cönnern abzugeben.

30 Stück ſehr fette Voigtländer Ochſen,
100 ſchwere fette Hammel, mit oder

ohne Wolle
10 fette Schweine

ſind aus freier Hand zu verkaufen auf der
Domaine und Zuckerfabrik Wendelſtein bei
Wiehe.

Zwei ſehr fette Ochſen verkauft das Ritter
gut Zſcherben bei Halle.

Junge Damen von angenehmem Weſen

Käſe Anzeige.
Von meinen bekannten kleinen KümmelKä

ſen à Schock 72 habe ich noch 200 Schock
die Woche abzulaſſen, ſowie lange eckige à Schock
20 100 Schock die Woche.

Käſehändler Hilbrecht
in Langenweddin gen bei Magdeburg.
Ein 7 Zoll großer, ſtarker, gut gerittener

brauner Wallach, 10 Jahr alt, ſteht zu ver
kaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen im Gaſthofe zu Morl.

Mehrere noch gute Kutſchwagen ſtehen zu
verkaufen bei Elſte, kl. Steinſtraße 6.

Möbelfuhrgelegenheit.
Am 3. oder 4. April fährt mein größter Mö

belwagen von Halle nach Magdeburg leer
zurück; ſollte Jemand dieſe Gelegenheit benutzen
wollen, ſo bitte ich, ſich brieflich zu melden bei
Magdeburg. A. Nordt, Fuhrherr,

Zwei fette Ochſen werden verkauft auf der
Domaine Lauchſtedt.

22 Scheffel Esparſetſamen zu verkaufen bei
Peter in Rabatz.

Dreienpretzelſtraße Nr. 12.

B9

Deo 96609602 2 2Etabliſſements Anzeige.
Den Herren Fabrikanten, ſo wie einem

geehrten Publikum empfehlen ſich Unter
zeichnete bei ihrem Etabliſſement und bit
ten, ſie mit vielen gütigen Aufträgen be
ehren zu wollen.

Alsleben, d. 16. März 1860.

o
e

e

Lindenberg S Kintze,
e Furferſmiedemſtr. n

De

Möbel und Pianofortetransporte werden
angenommen bei

E. Klingner, gr. Schloßgaſſe Nr. 8.
Ein Orcheſter hat billig zu verkaufen

Rümpler, kl. Sandberg 20.
Friſcher Kalk

Freitag und Sonnabend den 23. u. 24. März
in der Giebichenſtein er Amtsziegelei.

2 Ladentiſche, zum Viktualienhandel paſſend
und 1 vierrädrigen Handwagen verkauft billig

Fienſch am Markt.
Vierzig Stück ſtarke, ſchwere u. fette

Hammel, ſowie zwei gute brauchbare Pferde
verkauft das Rittergut Zöſchen bei Merſeburg



Unſer Seiden und Mode waaren Lager iſt nunmehr für die Frühjahrs-
Saiſon mit allen Neuheiten in den verſchiedenſten Stoffen, Mänteln und Man-
tillen reichhaltig ausgeſtattet; wir empfehlen daſſelbe daher der gütigen Beachtung hierdurch
ganz ergebenſt. Geerrüeeer San

Schleiern e. 2e.
Gleichzeitig erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ſämmtliche Arbeiten unter ſpecieller Leitung meiner Frau,

gebornen Küchter, welche viele Jahre hindurch in dem B. Franckeſſchen Putz und Modegeſchäft als Directrice thätig war, an

e

und Modewaaren-Handlung,
gefertigt werden.

Halle, am 18. März 1860.

Putz

gr. Ulrichsſtraße A.
Zur jetzigen Saiſon empfehle mein vollſtändigſt aſſortirtes Lager von Hüten, Häubch en Coviffuren, neueſter Fagon, und

Auguste

103. Leipzigerſtraße im goldenen Löwen 103.
Strohhüte nach den neueſten Wariser Focdle len empfing ſoeben und empfiehlt in großer Auswahl

c.

Berliner Stroh an.
Alle Arten Strohhüte werden zur Wäſche angenommen und in kürzeſter Zeit ſchön und in modernſter Fagon zurückgeliefert.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Sruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal-Kathe Herrn Dr, Magunns, Stadt-Phyſtkus in Frrlin,

e e m rot pers

Flaſche Thlr. Flaſche 1 Thlr.
gat in Anwendung gebracht worden iſt.

ſockenden Schleimes, mildert ſofort ben Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
Noch ſo heftigen ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Slutſpeien.
i SJn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Messe Schmeerſtraße
Nr! 36 in Zörbig bei Herrn W. W. etmhboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 und 15 zu haben.

e G. Mayer in Restfrüher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer e Vo.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Berpackungs-

koſten pro Flaſche beizufügen.

e Mailändiſcher Haarbalſam! 2 r n
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbal-ſt zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wieder

erzeugung der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz.
Da auf eine ſchwere Kopfkrankheit mir die Haare faſt ganz ausgingen und dieſelben weder

von ſelbſt nachwuchſen noch auf den längeren Gebrauch verſchiedener Mittel zum Vorſchein ka
men, ſo nahm ich endlich meine Zuflucht zu dem Mailändiſchen Haarbalſam des Herrn Carl
Kreller, Chemiker in Nürnberg, und war ſo glücklich, durch dieſes berühmte Mittel mein voll
ſtändiges Haupthaar wieder zu erlangen, welches ich hiermit der ſtrengſten Wahrheit gemäß bezeuge.

Waldkirchen, d. 1. Novbr. 1858. Theckla von Braunhofer, Beamtentochter.
Die Aechtheit der vorſtehenden Unterſchrift wird hiermit amtlich beſtätigt.

Am 3. November 1858. Der Magiſtrat des k. Marktes Waldkirchen.
8.) Zimmermann. Man ger Marktſchreiber.

H Vorraäthig in großen Gläſern 15 und in kleinen 9 nkbſt Gebrauchsanwei
ſung mit vielen andern amtlichen ärztlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Comp. in Halle a/S., Leipzigerſtraße 109.
r. Neurnamn, Ingenieur in Wei-

ßenfels, übernimmt die Leitung des Baues
von Maſchinen Anlagen und das Einrichten
von Feuerungen.

3000 3500 Thaler
werden gegen pupillariſche Sicherheit zu leihen
geſucht. Das Nähere bei

Jungblut, Schulberg Nr. S.

Jch vin geſonnen, mein Gütchen, wobei
gires 1 Morgen Garten und ein Planſtück ge
gen 14 Morgen Feld, zu verkaufen. Unter
händler werden verbeten.

Delitz a /B. Schimpff
3000 ſind auf ländliche Hypothek im

Ganzen, auch getheilt, auszuleihen in Merſe
burg, Gotthardtſtraße Nr. 144

Weintraube.
Heute Dienstag den 20. März

XV. Abonnements ConcertZur Aufführung kommt zum erſten Male:

Gün andere Bület,
Grosses Potpourrs von Conradi.

Anfang 3 Uhr. M. John Stadtmuſikdirector.
2 neue birk. Kommoden, 1 u. zweiſchläfrige 10 Wispel EsparſetteSaamen ver

Bettſtellen verkauft billig Spiegelgaſſe Nr. 8. kauft das Vorwerk Langenbogſen.
30 Schock ſchöne pflanzbare Pflaumenbäume Samen Erbſen hat zu verkaufen Kaiſer,

Werkſtatt für mathem.

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen ohne das befriedigendſte Reſul S
Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch

auffallend wohlthaätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla G C0., gr. Schlamm 10.

phyſik. u. optiſche Inſtr

W gros G en detafl.
Alle Sorten Stahlfedern, Federhalter,

Bleiſtifte, Siegellack, Federkaſten, Schrei
bebücher und alle Schreibmaterialien zu

den billigſten Preiſen.
D. B. Meng Ranniſche Str. 9.

Mrkiſche frühe SaatErbſen,
ſchleſiſche DagtWicken

C. A. BrandLeipzigerthor 55.

Kühler Brunnen.
Dienstag den 20. März 1860.

23. Concert des Halles chen.
OrehestermmusikKk Vereins

Kalliwoda, Symphonie Hmoll
GOuverturen von Chelard, Lindpaintner,

Weber.
Pür Nichtmitglieder Entrée-Billets a 5 in

be

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 21. März Gaſtſpiel des Fräul.

Deyen
Deſſvir vom Stadttheater zu Leipzig
Das Gänschen von Buchnau, Luſt
ſpiel in 1 Akt von Friedrich Hierauf:
Sachſen in Preußen, Genrebild mit
Geſang und Tanz in 1 Akt. Zum Schluß
s Lorle, oder: Ein Berliner im
Schwarzwalde, Schwank mit Geſang in
1 Akt von Mages.

„Agnes“ Frl. Bretſchneider, „Charlotte“
Frl. Jenke, Lerchenſchlag“ Hr. Deſſoir,

Herr Deſſvir. Die Direction
Zur gefälligen Nachricht, daß jenes neuer

dings in d. Ztg. befindliche nette Gedicht auch
nicht von mir herrührt.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Emma mit

Seidel in Breslau beehren ſich hiermit an

ſind zu haben bei K. Hündorf in Möckerling. Trödel Nr. 16.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

zuzeigen Fr. Stahlſchmidt und Frau.
Canena, den 18. März 1860.

der Musikalienhandlung von H. Karmrodt,.

Fräul. Bretſchneider u. Hrn.

A. Kahn.

dem Dr. med. Herrn Franz Schweigger

Lorle Frl. Bretſchneider, „v. Strizow

35 9 x
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